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2 Uhländer 





Erster Teil 

Einleitung 

§ 1 Gegenstand und Ziel der Arbeit 

Das Einkommensteuergesetz unterscheidet in § 2 Abs. 2 EStG für die Ermitt-
lung der Einkünfte zwischen Gewinn- und Überschußeinkünften. Einkünfte sind 
bei Land- und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb und selbständiger Arbeit der Ge-
winn (§ 2 Abs. 2 Nr. 1 EStG). Bei nichtselbständiger Arbeit, Kapitalvermögen, 
Vermietung und Verpachtung sowie sonstigen Einkünften im Sinne des § 22 EStG 
sind Einkünfte der Überschuß der Einnahmen über die Werbungskosten (§ 2 
Abs. 2 Nr. 2 EStG). Gewinn ist der Unterschiedsbetrag zwischen dem Betriebsver-
mögen am Schluß des vorangegangenen Wirtschaftsjahrs, vermehrt um den Wert 
der Entnahmen und vermindert um den Wert der Einlagen (§ 4 Abs. 1 Satz 1 
EStG). Der Überschuß der Einnahmen über die Werbungskosten ist der Unter-
schiedsbetrag zwischen den Einnahmen (§ 8 EStG) und den Werbungskosten 
(§§ 9, 9 a EStG). Das zur Erzielung von Überschußeinkünften l eingesetzte Vermö-
gen wird - im Gegensatz zum Betriebsvermögen bei der Gewinnermittlung nach 
§ 4 Abs. 1 EStG oder § 5 EStG - nicht zur Ermittlung der Einkünfte nach § 2 
Abs. 2 Nr. 2 EStG in einen Vermögensvergleich einbezogen2 . 

Gleichwohl bereitet die einkommensteuerrechtliche Qualifikation von Vermö-
genseinbußen, -beschädigungen oder -zerstörungen sowohl aus dogmatischer Sicht 
als auch in der Besteuerungspraxis erhebliche Schwierigkeiten3. Als Rechtsgrund-
lage für die Berücksichtigung von Vermögensverlusten kommt bei den Überschuß-
einkünften nur § 9 EStG in Betracht4. § 9 Abs. 1 Satz 1 EStG definiert Werbungs-

I Genauer: Einnahmen einer Überschußeinkunftsart. 
2 Auch bei der Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 3 EStG sind Vermögensänderungen des 

Betriebsvermögens relevant. Die Anschaffungs- oder Herstellungskosten für nicht abnutzbare 
Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens sind jedoch erst im Zeitpunkt der Veräußerung oder 
Entnahme dieser Wirtschaftsgüter als Betriebsausgaben zu berücksichtigen (§ 4 Abs. 3 Satz 4 
EStG). 

3 Prinz, in: Hemnann/Heuer/Raupach, EStG, § 9 Anm. 191 [Nov. 1988]; Schrnidtl 
Drenseck, EStG, § 9 Anm. 2 i, 11 b. 

4 Im Rahmen des § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 7 EStG i.V.m. §§ 7 ff. EStG. Zu Schäden am selbst-
bewohnten eigenen Haus als außergewöhnliche Belastungen im Sinne des § 33 EStG vgl. 
Sunder-Plassmann, DStR 1993, S. 1161 ff.; ders., DStZ 1995, S. 193 ff. sowie BFH-Urteil 
vom 6.5. 1994, BStBl.lI 1995, S. 104 mit Anm. von Woemer, BB 1995, S. 135. 

2* 
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kosten als Aufwendungen zur Erwerbung, Sicherung und Erhaltung der Einnah-
men. Diese Aufwendungen sind von den sog. Aufwendungen für die Lebensfüh-
rung abzugrenzen, die weder von den einzelnen Einkunftsarten noch vom Gesamt-
betrag der Einkünfte abgezogen werden dürfen, auch wenn sie zur Förderung des 
Berufs oder der Tätigkeit des Steuerpflichtigen erfolgen (§ 12 Nr. I Satz 2 EStG). 
Die Kasuistik zu § 9 EStG reicht von "arbeitsplatzsichemden Aufwendungen" der 
Arbeitnehmer (Verluste aus Bürgschaften5, Darlehen6) über Wertveränderungen 
des Kapitalvermögens (Änderung von Börsen-7 oder Wechselkursen8, inländische 
Inflationsverluste9), der Wertminderungen eines Gebäudes infolge Beschädigung 
(Brand 10, UmweltschädenlI) oder Zerstörung12 bis hin zu Verlust, Beschädigung 
oder Zerstörung von privaten Vermögensgegenständen (Pkw-Unfall 13, Diebstahl 
eines privaten PkW14). 

Gemeinsam ist all diesen Fällen, daß zur Erzielung von Überschußeinkünften15 

unmittelbar oder mittelbar eingesetztes Vermögen vermindert, beschädigt oder zer-
stört wird und dadurch ein unfreiwilliger Vermögensverlust eintritt. Die einkom-
mensteuerrechtliehe Qualifikation dieser Fallgruppen in Rechtsprechung und 
Schrifttum erfolgt jedoch ohne einheitliche dogmatische Grundlage. Zudem ist sie 
von (ergebnisorientierten) Billigkeitserwägungen im Einzelfall geprägt. Nur selten 
erscheinen höchstrichterliche Urteile zu Vermögensverlusten im Lichte von § 2 
Abs. 2 EStG. Urteilsbegründungen aus dem Blickwinkel des gesetzlichen Dualis-
mus der Einkünfte werden zur Ausnahme: 

"Änderungen des Vennögens, das der Einkunftserzielung dient, bleiben - anders als bei 
den Einkunftsarten i. S. d. § 2 Abs. 1 Satz 1 Nm. 1 bis 3 EStG - grundsätzlich außer 
Betracht. Dieser Dualismus der Einkünfteberechnung hat zur Folge, daß Wertänderun-

5 BFH-Urteil vom 14.5. 1991, BStBI. 11 1991, S. 758 [Bürgschaft eines GmbH-Geschäfts-
führers]. 

6 BFH-Urteil vom 7.5. 1993, BStBl. 11 1993, S. 663 [normal verzinsliches Darlehen eines 
Arbeitnehmers]. 

7 Schmidtl Heinicke, EStG, § 20 Anm. 3 a. 
8 BFH-Urteil vom 9. 10. 1979, BStBI. 11 1980, S. 116 [Abwertungsverluste von verzinsli-

chen Kapitalforderungen in ausländischer Währung]. 
9 BVerfG-Beschluß vom 19. 12. 1978, BVerfGE 50, S. 57 ff. [inflationsbedingte Wertmin-

derung eines zum Privatvermögen gehörenden, verzinslich angelegten Kapitals]. 
10 BFH-Urteil vom 1. 12. 1992, BStBl. 11 1994, S. 12 [durch Brand beschädigtes Gebäu-

de]. 
11 Zur steuerlichen Auswirkung von Umweltschäden an Grundstücken im Betriebs- und 

Privatvermögen Bippus, BB 1993, S. 407 ff. 
12 BFH-Urteil vom 1. 12. 1994, BStBI. 11 1994, S. II f. [durch Brand zerstörtes Gebäude]. 
\3 BFH-Urteil vom 11. 2. 1993, BStBl. 11 1993, S. 518 [Unfallschaden am privaten Pkw 

auf einer sog. Abholfahrt oder Leerfahrt]; BFH-Urteil vom 27.8. 1993, BStBI. 11 1994, S. 235 
[Wertminderung eines privaten Kfz nach einem beruflichen Unfall]. 

14 BFH-Urteil vom 25. 5. 1992, BStBI. 11 1993, S. 44 [Diebstahl eines privaten Pkw wäh-
rend einer Dienstreise]. 

15 Siehe Fußn. 1. 
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gen - also sowohl Wertsteigerungen als auch Wertverluste - im Vennögen des Steuer-
pflichtigen, auch wenn es der Einkünfteerzielung dient, bei der Einkünfteberechnung 
grundsätzlich unberücksichtigt bleiben. Lediglich bei abschreibbaren Wirtschaftsgütern 
läßt das EStG AfA als Werbungskosten bei den Überschußeinkünften zu (§ 9 Abs. 1 Satz 
3 Nr. 7 EStG) ..... 16. 

Statt dessen wird die Auslegung des § 9 EStG in höchstrichterlichen Urteilsbegrün-
dungen zu einer Auflistung scheinbar gleichgelagerter Fallgruppen: 

"Erleidet der Arbeitnehmer den Verlust eines Vennögensgegenstands, so führt dies - we-
gen der Zuordnung des Gegenstands zum Privatvennögen - grundsätzlich nicht zu Wer-
bungskosten. Auch der Umstand, daß der Schaden ohne die konkrete berufliche liitigkeit 
nicht eingetreten wäre, reicht für sich allein zur Annahme einer beruflichen Veranlas-
sung nicht aus. Etwas anderes gilt, wenn ein Arbeitsmittel verlorengeht oder beschädigt 
wird [BFH-ZitatJ, wenn der Verlust bei einem Gegenstand, der kein Arbeitsmittel ist, bei 
dessen Verwendung für berufliche Zwecke eintritt [BFH-ZitateJ oder wenn ein Gegen-
stand, der nicht beruflich genutzt wird, aus in der Berufssphäre des Arbeitnehmers lie-
genden Gründen entzogen wird [BFH-ZitatJ"17. 

Die Literatur nähert sich diesem Problemkreis zumeist unter Hinweis auf allge-
meine Grundsätze: 

"Es gilt der allgemeine Grundsatz, daß Aufwendungen auf das Vennögen nicht als Wer-
bungskosten abzugsfähig sind,.J8. 

"Aufwendungen, die im Hinblick auf die im privaten Bereich grundsätzlich (arg. §§ 17, 
23 EStG) nicht steuerbaren Veräußerungsgewinne getätigt werden, sollen nach der Ab-
sicht des Gesetzgebers nicht zu Werbungskosten führen .. 19. 

Diese allgemeinen Grundsätze münden jedoch in die Frage, ob bei den Überschuß-
einkünften nicht jedes Vermögensopfer (Ausnahme: bloße Wertminderungen), das 
mit der Einnahmeerzielung in Zusammenhang steht, als Werbungskosten abzugs-
fähig ist2o. Die vorliegende Arbeit versucht, hierauf de lege lata eine Antwort zu 
finden21 . 

16 BFH-Urteil vom 9. 11. 1993, BStBl. II 1994, S. 289 [zu Kursverlusten bei Fremdwäh-
rungsdarlehen bei Einkünften aus Vermietung und Verpachtung]. 

17 BFH-Urteil vom 4. 7. 1986, BStBl. II 1986, S. 771 [zum Diebstahl einer Geldbörse 
während einer Dienstreise]. 

18 Schmidtl Drenseck, EStG, § 9 Anm. 2 i. 
19 Crezelius, Steuerrecht 11, München 1994, S. 198. 
20 Prinz, in: Herrmann I Heuer I Raupach, EStG, § 9 Anm. 187 a.E.; Drenseck, DStR 1985, 

S. 206; Schmidtl Drenseck, EStG, § 9 Anm. 2 i. Hiermit einher geht auch die Frage, ob bei 
den Überschußeinkünften "analog" den Gewinneinkünften z. B. Berufs- oder Arbeitsvermö-
gen als Einkunftserzielungsvermögen oder Überschußvermögen existiert (ausführlich zuletzt 
Alt, Das Überschußvermögen im Einkommensteuerrecht, Heidelberg 1994; ders., StuW 
1994, S. 138 ff.); siehe § 15 der Untersuchung. 

21 Zutreffend insoweit der Ansatz von Jakob/Wittmann, FR 1988, S. 540 [553]: "Wer die 
Wertsteigerung privater Vermögensgegenstände steuemeutral genießt und so mit Blick auf 
seine wirtschaftliche Leistungsfähigkeit privilegiert wird, muß auch entsprechende Vermö-
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